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Schule für
Brückenangebote

Sozialer
Praktikumseinsatz

Schülerinnen und Schüler aus dem schulischen
Brückenangebot Basis leisten einen zwei- bis vier-
wöchigen freiwilligen Einsatz als Beitrag für Andere/
für die Allgemeinheit/für Mitmenschen.
Sie dokumentieren damit, dass sie:

• zupacken können
• bereit sind, sich über einen praktischen Arbeits-

einsatz zu bewähren
• Ausdauer haben
• ein soziales Engagement aufbringen können
• offen sind für Neues.

Verbindliche A
nm

eldung sozialer Praktikum
seinsatz
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M
ein bevorzugter Einsatz:

 Landdiensteinsatz (Arbeiten auf dem
 Bauernhof, im

 H
aushalt und/oder auf dem

 Feld)

 Sozialer Einsatz in einer Fam
ilie oder einer Institution (z.B. einem

 Altersheim
)

 Einsatz nach eigenen Vorstellungen und M
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D
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Unterschrift Eltern:


Unterschrift Jugendliche/r

______________

________________________


_____________________
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Nutzen für die Jugendlichen

Die Jugendlichen machen wichtige Erfahrun-
gen, die für sie auch bei der eigenen Berufs-
wahl und der späteren beruflichen Ausbildung 
sehr nützlich sind. Sie können bei Lehrstellen-
bewerbungen diesen sozialen Praktikumsein-
satz belegen und werden von Personalverant-
wortlichen, die Lehrstellen zu vergeben haben, 
als offene, engagierte und zupackende Bewer-
berInnen wahrgenommen.

Wie soll das gehen?

Der soziale Praktikumseinsatz findet in den 
Schulwochen vor den Herbstferien und in der 
ersten Herbstferienwoche statt. Er dauert je 
nach Einsatz und den betrieblichen Möglich-
keiten zwei bis vier Wochen, wobei in jedem 
Fall die erste Herbstferienwoche Teil dieses 
Einsatzes ist.

Einsatzmöglichkeiten

• Landdiensteinsatz (Arbeiten auf dem Bau-
ernhof, im Haushalt und/oder auf dem Feld)

• Sozialer Einsatz in einer Familie oder einer 
Institution (z.B. einem Altersheim)

• Einsatz nach eigenen Vorstellungen und 
Möglichkeiten

Die Schule für Brückenangebote versucht die 
Wünsche der Jugendlichen zu erfüllen, kann 
aber für deren Realisierung nicht garantieren. 
Sie unterstützt und berät die Jugendlichen bei 
der Suche nach individuellen Einsatzmöglich-
keiten.

Kosten / Entschädigung

Für die Teilnehmenden entstehen keine Kos-
ten. Die Jugendlichen haben jedoch auch kei-
nen Anspruch auf eine Entschädigung.

Bestätigung des geleisteten Einsatzes

Die Jugendlichen erhalten nach dem erfolgrei-
chen Einsatz ein
Diplom für geleistete Freiwilligenarbeit

Dieses Diplom gibt Auskunft über die Prakti-
kumszeit, die geleistete Tätigkeit und den 
Einsatzort/die Einsatzorganisation. Es wird 
darauf hingewiesen, dass ein Teil des freiwilli-
gen Praktikums während der Schulferienzeit 
stattfand.
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Schule für Brückenangebote
Clarastrasse 56
4005 Basel

www.sba-basel.ch


